
  

In einer Mitgliederversammlung
informierte Gabi Weberbauer,
Gewerkschaftssekretärin der IG
Metall Bruchsal, über die Konse-
quenzen für die Beschäftigten
und bot rechtliche Unterstützung
an. Da kein Betriebrat mehr
besteht, kann kein Sozialplan und
Interessenausgleich ausgehandelt
werden. Die Löhne und Gehälter
sind vorerst gesichert. 

 

 

Fuchs-Bagger Mingolsheim 

84 Arbeitsplätze in Gefahr Kurz notiert 
Zusagen der früheren Besitzer,
dass keine personellen Maßnah-
men stattfinden sollen, werden
nun nicht eingehalten. Der nun
zuständige Vizepräsident Filipov
plant erhebliche Veränderungen
bei dem Baumaschinenhersteller
mit dem Ziel, den Kapitalrücklauf
zu verbessern und somit die

Dass die Übernahme der Schaeff-
Gruppe mit der dazugehörigen
Fuchs-Bagger GmbH durch die
amerikanische Terex-Gruppe im
November 2001 zu Veränderun-
gen führen würde, war vorauszu-
sehen. 

Nach der Ankündigung, dass
innerhalb der Schaeff-Gruppe 403
Arbeitsplätze gestrichen werden
sollen, fanden mehrere Krisensit-
zungen statt.  

Für Fuchs-Bagger in Mingols-
heim sollen von den derzeit 270
Arbeitsplätzen 84 wegfallen.
Diese Ankündigung traf die Be-
schäftigten wie ein Schlag. 
IG Metall Bruchsal ehrte 298

Aus der Geschic
gemeinsame Zu
Rentabilität zu erhöhen. Dies soll
durch eine Senkung der Personal-
kosten und Schließung einzelner
Standorte geschehen.  

Durch die Umstrukturierungs-
maßnahmen und die Entlassungen
entstehen erhebliche negative
Auswirkungen auf das Betriebs-
klima, erklärten die Betriebsräte
Karin El Alem und Jürgen Hoff-
mann nach einem Besuch beim
Baumaschinenhersteller Atlas, der
auch von der Terex übernommen
wurde. 

Am 2. Februar protestierten die
Schaeff- und Fuchs-Beschäftigten
in Langenburg gegen die Entlas-
sungspläne. Die IG Metall organi-
sierte gemeinsam mit den Be-
triebsräten die Kundgebung, an
der über 1000 Kolleginnen und
Kollegen teilnahmen. 

Eberhard Schneider, 2. Bevoll-
mächtigter der IG Metall Bruchsal,
zeigte sich kampfbereit. Wichtigs-
te Maßnahme ist die Aufforde-
 Jubilare 

hte lernen für e
kunft eintreten
rung an die Konzernleitung,
einseitige Maßnahmen zu unter-
lassen. Gleichzeitig muss unver-
züglich ein Interessenausgleich
für die Betroffenen geschaffen
werden und für die verbleibenden
Arbeitnehmer Garantien geschaf-
fen werden. Bisher fehlen nach
Meinung der IGM klare Konzepte
der neuen Besitzer. 
 

 
Beim 17. IG Me
sich die Azubis der
gegen Schuler-SMG
pokal mitnehmen
hatten sich insgesa
Betrieben der IG M

ine 
 

Für seine heraus
ehrenamtlichen 
Ortsvorstandes 
glied usw., wu
ehemaliger Vor
Firma Siemens,
ausgezeichnet. H

Bundesverd
Hayes Lemmerz Schenk
Die Konzernspitze 
beabsichtigt die ehe-
malige Fa. Schenk in 
den nächsten Monaten 
zu verkaufen. 
 
ekka Motorenbau GmbH 
Mit Wirkung zum 1. 
Januar 2002 wurde ein
Anerkennungstarifver-
trag zwischen der 
Geschäftsleitung und 
der IG Metall unter-
schrieben. Er kann 
erstmals zum 
31.12.2003 gekündigt 
werden. 
 
Verabschiedung 
Der Betriebsratsvor-
sitzende und langjäh-
rig im Ortsvorstand 
aktive Kollege Paul 
Seemann ist im Rahmen
der Altersteilzeit 
aus der Firma Schuler
SMG verabschiedet 
worden. Wir wünschen 
ihm alles Gute.
tall Jugend-Fußball-Turnier setzen
 Fa. Neff aus Bretten mit 4:3 Toren
 durch und konnten den Wander-

. Dritter wurde Blanco. Beteiligt
mt 10 Azubi-Mannschaften aus den
etall Bruchsal. 

ragenden Verdienste in zahlreichen
Funktionen, darunter Mitglied des
bis 2000, Tarifkommissionsmit-

rde der Kollege Felix Schlindwein,
sitzender des Betriebsrates bei der
 mit der Bundesverdienstmedaille
erzlichen Glückwunsch! 

ienstmedaille

„Ihr habt Gewerkschaftsgeschich-
te geschrieben“, sagte der erste
Bevollmächtigte Uwe Bordano-
wicz bei der Jubilarfeier im St.
Anton in Bruchsal. 
Mit herzlichem Dank, Urkunde
und Nadel ehrte die  IG Metall
Verwaltungsstelle Bruchsal im
festlichen Rahmen die Jubilare für
ihre Mitgliedschaft. 
Max Leibold aus Forst wurde für
seine 70-jährige Mitgliedschaft
geehrt.  
Geehrt wurden 38 Jubilare für
50-jährige, 84 Jubilare für 40-
jährige und 205 Jubilare für ihre
25-jährige IG Metall Mitglied-
schaft.  
Bei der Festveranstaltung sprach
der ehemalige 1. Bevollmächtigte
der IG Metall Bruchsal, Werner
Holzwarth die Laudatio.
Holzwarth hat die historischen als
auch die aktuellen sozialpoliti-
schen Themen zum Inhalt seiner
Festrede gemacht. Damit hat er
genau die Punkte angesprochen,
die für eine Stärkung der IG
Metall wichtig waren und sind.
Holzwarth: „Zwölf Billionen
Mark Geld und Grundvermögen
haben sich inzwischen in Deutschland angesam-
melt. 60 Prozent sind in den Händen von Vermö-
gensmillionären konzentriert. Bei einem Steuersatz
auf Vermögen von nur 0,7 Prozent, wie er in
Holland gilt, brächte das rund 50 Millionen Mark
in Eichels Kasse. Geld, das der Staat für soziale
Zwecke und Bildung gut gebrauchen könnte.“  
Nach einem gemeinsamen Essen trat eine türkische
klassische Folklore-Gruppe auf, anschließend die
Weinbergmusikanten aus Kürnbach und danach
überzeugten die „Spraddl’s“ aus Kirrlach mit dem
SPD Landtagsabgeordneten und Bürgermeister
Walter Heiler aus Waghäusel am Klavier und wur-
den mit langem Beifall verabschiedet.
Auf dem Bild die Jubilare mit 50-jähriger Mitgliedschaft
Fa. Intra in Bruchsal 
stellt Insolvenzan-
trag


